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Höhenlage der baulichen Anlagen: 

Die Oberkante des Erdgeschoßfußbodens der baulichen 
Anlagen darf max. 0,50 rn über der Straßenhöhe, ge­
messen in der Gebäudemitte, liegen. 

Die Höhe der Gebäude (Firsthöhe) darf, gerechnet ab 
Oberkante des Erdgeschoßfußbodens, 9,25 m bei ein­
geschossiger Bebauung und 12,0 m bei zweigeschossi­
ger Bebauung nicht überschreiten. 

3. Garagen:

Garagen sind im Sinne des§ 12 der BauNVO allgemein
nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen
und in den Abstandsflächen der Hauptgebäude zuläs­
sig und müssen mit diesen baulich verbunden sein.
Garagen in Fertigteilbauweise sind zulässig, sofern
sie in ihrer Fassadengestaltung den vorhandenen
oder geplanten Gebäuden angepaßt sind. Sie müssen
einen Mindestabstand von 5,50 m zur Straßenbegren­
zungslinie einhalten; dies gilt auch, wenn die Di­
stanz zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der
Baugrenze/-linie 5,50 m überschreitet. Die Überda­
chung ist in Firstrichtung und Neigung dep Wohnge­
bäuden anzupassen, Flachdächer sind zulässig.

4. Nebenanlagen:

Gemäß§ 23 (5) BauNVO wird festgesetzt, daß in den
Baugebieten Nebenanlagen 1. s. des§ 14 (1) BauNVO
und bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht
in den Abstandsflächen zulässig sind oder zuge­
lassen werden können, außerhalb der überbaubaren
Grundstücksfläche nur eingeschränkt bis zu einem
Rauminhalt von max. 30 cbm zulässig sind.

5. Anpflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB

5.1 Für den zu ergänzenden Teilbereich soll 
entlang des Lindenweges und der geplan­
ten Erschließungsstraße eine straßenbeglei­
tende Baumbepflanzung in einer Auswahl aus 
der Gehölzliste A erfolgen. Je angefangene 
15 m Straßenfrontlänge ist mind. ein Baum zu 
pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. 

Absatz gestrichen 
durch 5. Änderung des BP 46












